
11- j:J a. der Beilagen zu den stenographiscnen Protokollen des NationaIra!~ 

XII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.:,' 8. J u I i 1970 NO.}13/J;,,, 

A n fra g e 

der Abgeordneten 

und Genossen 

'J~ pt( () f/ / ~ ,-5 
Dr.KRANZLMAYR I I 

an den Herrn Bundeskanzler 

'betreffend 0 R F. 

Für 6.Juli 1970 haben Sie die Vertreter de~ Zeitungen, 

die seinerzeit zu den InitBtoren des Volksbegehrens der 

Rundfunkreform zählten l sowie andere llressevertreter zu ' 

einer Diskussion über eine Dem0kra'tisierung des Rundfunks 

eingeladen. ,Mit der nächsten Gesellschafterversammlung:,: ,:i'; 

wird weiters die Frage der Neubestellung der fünf "unab

hängigen" Aufsichtsräte durch den Bundeskanzler als Ver

treter der Gesellschaft der Versammlung fällig. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Herrn Bundeskanzler die 

A nf rag e : 

1) Was war dAs Ergebnis dieser Aussprache? 

2) Wird sich das Ergebnis dieser Aussprache auf die Be

stellung der 5 Aufsichtsratsmitglieder (Kirchen,Sport, 

Kunst, Wissenschaft, VOlksbiidung) durch Sie ,Herr Bundes-, 

kanzler, auswirken? 

3) Welche Gremien werden Sie einladen, Ihnen Vo'rschläge, für 

die Besetzung der, Aufsichtsratssitze der 5 "unabhängigen" 

V~~treter zu erstellen? 

4) Falls sich diese In~titutionen nicht mit den Gremien decken 

sollten, die für die erstmalige Einsetzung des Aufsichtsrates 

'~ 

c 
" 

,am 20.1.1967 Vorschläge erstatteten, aus welchen Gründen 

wurden Institutionen, die damals Vorschläge erstatten durften, 

diesmal nioht herangezogen bzw. warum werden Sie zusätzliche 

Gremien,zur Erstattlmg von VlilJrschlägen heranziehen ? 
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5) In welcher Weise werden Sie bei.der Auswahl der be;" 

treffenden Aufsichtsräte aus den zu erwartenden Vor

schlägen im Sinne Ihrer Vorstellungen einer !lechten 

Dem~kratisierungn vorgehen? 

6) Werden Sie beide!' Bestellung der fünf Aufsichtsrat.s-

mi tglieder der Kirt~hen, der Wissenschaft, Kunst, Volks

bildung und des Sportes unter Umständen zum ersten Mal 

seit Bestehen des ORl" in der Gesellschafterversammlung· 

die Vertreter der Bundesländer mit ihren 99,2% Stimmen

ant~il maj~risieren? 

7) Was werden Ihre nächsten Schritte XlitXKRl{'Xlf1iUlt auf dem Weg 

zu der von Ihnen angestrebten Rundfunkreform s.ein? 
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